
Erstes Treffen neuer Bürgerinitiantiven gegen Flugrouten mit der Schutzgemeinschaft und dem BVBB
macht Hoffnung.

Am 15.Oktober fand eine Veranstaltung in der Markthalle Diedersdorf mit oben genannten Beteiligten und
interessierten Bürgern statt.

Astrid Bothe, Vorsitzende des BVBB eröffnete mit einer leidenschaftlichen Rede die Veranstaltung.
Hier nur ein kurzer Auszug aus dem unkorrigierten Manuskript:

Anschließend stellte  der Vorsitzende der Schutzgemeinschaft Carl Ahlgrim die Aufgabe und den Standpunkt der
Schutzgemeinschaft dar.
Der Schutzgemeinschaft geht es darum gemeinsam mit den Umlandgemeinden für ein fairen Ausgleich der
Belastungen durch den BBI zu kämpfen.
Er lud die neuen betroffenen Umlandgemeinden des BBI zur Zusammenarbeit ein.

Zum Schluss  sprach Fedi Breidbach, Kommunikationsbeauftragter des BVBB, der ausführlich alle Aspekte
darlegte zwei Punkte aus den Schlussbemerkungen:

Einige BI waren überrascht über diese Forderung, doch diese wurde in der anschließenden Diskussion ausführlich
erläutert, denn so oder so, der Flüglärm bleibt und die DFS kann nur nach internationalen Bestimmungen die
Routen festlegen und ist daher an unabdingbare Rahmenbedingungen gebunden, die von der Bundesrepublik mit
verabschiedet wurden, da kann die Politik Wünsche äußern, wie sie will.
Die Vertreter alle BI sind für Ende Oktober zu einen runden Tisch für Gespräche eingeladen, die Veranstaltung im
großen Rahmen sollte ein erster Schritt sein.
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